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Der Index der industriellen Produktion (Drrchschnitt 1955/79 =
100) erreichte nach der Veranschlagung des FRB ftlr März nit 241
einen neuen Rekordstand ftlr dle Nactrkriegszelt, gegenilber 279 im
Febmar und zri im Januar auf saisonnäßig berlöhttgter Basls.
Besonders stark war dle Zunahne der Autoproduktion.

(nzz 1,4. i955 Nr.9o)
Präsident Eisenhower erklärte auf einer Pressekonferenz, daß die
Recipcal Trade Agreements Act diesnal nur um ein Jahr verlängert
werde. Die Frage der Handelepolitik müsse grilndlicher etudiert
werden, und inzwischen sollte das geltende Gesetz unverändert ln
Kraft bleiben, Revieionen d6r Reciprocal frade Agreements Act wä-
ren dann auf Gnrnd des weiteren Studiune durchzuftihren. Nach der
gewaltigen, unter dem Schlagwort "[rade, not aldrr geftihrten Pro-
paganda ist das nicht eben ein eindrtlckliches Resu1tat, Aber es
ist offenbar das Optimum de'ssen, was vom Kongreß zu haben ist.' (NZz 5 .4 .-1953 Nr .95 )
Ab 4.6.1957 treten neue Bestionungen filr die Einfuhr von Gtlterrc
aus der Bundesrepubllk, der Sowjetzone, Danzig und Polen in
Kraft. Sie erschweren den Handel sowjet-beherrschter Gebiete nit
dea USA. Die Meistbegünstigungsklausel wird nur ftlr die Bundes-
republlk rrnd tlestberlin beibehalten .(NZz 8.4. 1953 Nr.95)
Die monetären Goldreserven betnrgen 22 563 (+ 1)!1i11.,urld, der Zah-
Iungsnittelur,lauf 29 754 (+ 154) MiI1,$,
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' (NZZ 8.4.1957 Nr.95)

ggePliTm Anschtuß an die Steigerungen der tlähnrngsreserve von 132 I{1II.tanaierSim Januar und I 25 Mill. im Fäbnrar erhöhte-sich die tlährungsre-
serrre im ltIärz nur um 55 Uiff . auf 21166 Mrd.$, d.h. auf den höch-
sten Stand seit Ende 1951. Da Großbri.tannien ip l{ärz 29 M111.,
gegentibet 35 MiIl. bzw, 44 MIII. in den beiden Vormonaten, von
den USA als Verteidigungsbelhllfe erhielt, belief sich der echte
Übersehuß aus wirtscfiaftlichen Transaktioiren nur noch auf 14 MiI]-. rverglichen nlt 92 Mill. im Febnrar und 88 MiIl,$ im Januar.

(ttzz 5,4.195, Nr,95) 2-
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Ce.vlon Die Reglerung hat eln Verbot ftir den [ransithandel in Kautschuk
und andere nilitärisch wichtigen Rohstoffen nach China erlassen.
Dieser Schritt folgte elnem Exportverbot aus Malaya und anderen
britischen Ursprrrngsgebieten nach Chlna. Sie lehnte jedoch britl-
sche Vorstellungen ab, auch den Export ceyloneslschen Kautschuks
nach den kommunistischen tändern in Asien einzustellen.

(xzz 5 .4.1953 Nr.92)
Zwischen Indlen und Palri-stan ist eine Verständigung erzielt wor-
den, die der von Pakistan durchgeführten Diskriminierung gegen
Indien auf dem Gebiet des Jutehandels mit Wirkung vom 25,3. ei.
Ende setzt. fndien hat slch bereit erklärt, während der nächsten
3t am 1.7.1953 beginnenden Jutejahre ImporilizetTzert ftir mindesten
1,8 Mill,Bal1en datistanischer Rohjute je Jahr zu ertellen, um
Pakistan zu befähigenr §€ine Rohjuteerzeugung langfristig zu p1a-
nen. Sollte dj-ese Menge den indischen Bedarf nicht decken, so
wird Pakistan seine Exporte nach Indien bis auf 2,5 M1ll.Ballen
steigern. AIs Gegenleistung wird Indlen den Kohleriexport nach Pa-
klstan verbessem. Ferner sind gewisse Prinzipien ftir die Regu-
f-ienrng des Grenzhandels zwi-schen beiden tändern fomuliert wor-den. (xzz 3,4.1955 Nr.92)

Frank- Der Debenshaltungsi.ndex (t9+9 = 100) ist von 146 im Febmar. un
E öh- 0,5 vH auf 145,2-in März 

'gäsünren, 
was auf aen Rtickgane där Nah-

nrngsmittelpreise um 0,9 vH von 141 ,.9 auf 14O15 zurtlckzlftlhrenist. (vF ,,4.1953\
Das monatliche Globalkontingent der Einfuhr wird ab 1.4. von 15OMIII. auf 1 16 Mi11.$ herabgösetzt. Die Kürzung un 14 Mi11.$ wird

. sich lediglich auf die Einfuhr von Nahrungsnitteln sowie där
-3-

fm Haushaltsjahr 1952/57 hat sich ftir den ordentlichen Haushalt
einschl. Kapitalausgaben eln Ausgabenüberschuß von 435 NIiIl. €r-
geben, danit war das Defizlt um 285. Mil1.ä höher als ig Vorjalr.
Ursprüngllch war ein ausgeglichener Haushalt geplant. Statt einer
$insehmesteigerung gegenüber den Vorjahr von 228 !1i11. ergab
sich nur eine Erhöhung um 6 MilI,€,. Die Ausgaben erhöhten sich
nn 300 MiI1. , statt wie errnrartet um 100 MilI. , während die Kapi-
talausgaben nur w etwa 3r7 MilI. sanken, obwohl ein Rückgang ulu
2, Mil1.€ vorgesehen war. Daß die erwartete Einnahmesteigerung
ausblieb, darf als Erfolg der Wirtschaftspolitik der Regierung
angesehei werden, der es gelungen ist, die heinlsche Nachfrage
und die rnporte äu beschnä:.den; (Si 4.4.1953 lrlr.3917)
In den 8 Monaten des laufenden Finanzjahres (Juti 1952 bis Fe-
bnrar 1951) war die Handelsbilanz m:.t 2O3,1 MiIl. aktiv, vergli-
chen nit einem Passivsaldo von 71417 Mill. €A in der Vergleichs-
zett d.es'Vorjahres. Die Importe hatten einen ltert von 339 ,2
QS+) Uiff . r.lnd die Exporte einen Wert von 54213 (+29,5)Mi11.AA.
Die Verbesserung des Exporteinkommens 1st auf höhere tfollpreise
zurilckzuf{lhren. (xzZ 2 .4 .1957 Nr.9 I )
Die Za}aJ. der unterstützten Arbeitslosen glng 1n Febmar gegenü-
ber Januar um 3 400 auf ,8 OOO zurtlck, röbei noch ohne Söhwierig-
keiten ungefähr 55 000 aus der Schule entlassene Jugendliche im
Arbeitsprozeß absorbiert werden, Die Verbesserung des Arbeits-
narkts bezieht sich vor aIIem auf die fextll-, Stahl-, Eisen-,
Auto-, Radio- und Lebensmittelindustrie und die chemische fndu-
strie. Die wlrkllche Zah]- der Arbeitslosen 1st immer noch höher
ale dle registrierte und beträgt nach inoffiziellen Schätzungen
ungefähr 60 000 Personen. (Nzz 3,4,1953 Nr.92)
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noch: sogenr tf wesentllchen ldarenrr, d.h. der Rohstoffe, erstrecken, wo-.Efaäk- bei die Nahnrngsmitteleinfuhr un 5 MiLl. ürtd die Rohstoffeinfuhr
!Ef"f um 9 MilI.{| moäatlich eingeschränkt werden solL. Der vertraglich

kontingentj-erte und der eherials liberalislerte Sektor der Ein-. fuhr bleibt von Einschränkungen verschont. I'Iegen der von Groß-
britannien vorgenomnenen Lockenrng selner Einfuhrbeschränkungen
sowie der von der Bundesrepubllk angektindlgten zusätzlichen Li-
beralislerungdmaßnahmen konnte die Regieruig auf einen [e11 der
ursprünglich in Ausslcht genommenen Ktlrzungen verzichten.

sogen. Kapital-trrancs ( rnvesti""rr,*lI',f"l'1;l?31.äil',?] pr"r*-
reich, die nach den bestehenden tlähnrngevorschriften nicht re-
patriiert werden dilrfen) können jetzt flir fouristenausgaben 1n
tr'rankreich verwendet werden. (n +.4.1953 Nr. 5719)

Nieder-Die Niedertändlsche Bank senkt den Uechseldiskont ab 7,4, von
ffilE- bisher 3 auf 2f4". Der Satz ftir laufende Vorschtlsse an dj.e Ban-

ken und den Staat wird 3 (3?Z)dp betragen, der Satz ftir Vorschtls-
se. an "privaten tllrtschaftsobjekte aGT2)rtt der Promessendlskont
soII eine Senkung von 3f 2 auf 3/"'erfahren. '

(wzz 5 .4 .195, Nr.95 )

Schlrq- Die Ausfuhr erreichte im Febnrar mit 461 MlII. das niedrigste
Ae-"-- Monatsergebnis seit Febnrar 1951 | wä.hrend die Einfuhr nlt-596

Mi1I. ski seit Oktober 1950 nichi so niedrig gewesen ist. Der
Einfuhrüberschuß hat sich a:uf 251 Mil1.skr erhöht. Diese Ent-
wicklung ist auf der Ausfuhrseib durch dle interreationale Baisse
ftir Holzveredlungserzeugniese bedingt; auf der Einfuhrselte 'urar
der Rückgang besonders stark bel Eisen und Stahl, eine Folge
der in Vorjahr stark erhöhten Lagerbestände sowie der zunehmen-
den Eigenerzeugung. (NzZ 1.4.1953 Nr.90)

Areen-
tinlen

Znm ersten MaI selt Aprll 1951 schloß der Außenhandel 1m Novem-
ber nit einem kleinen Aktivsaldö ab; er rnrrde durch scharfe Dros-
selung der Importe erzielt. Die Exportmenge emeichte 0,18 MlII.
t (o,57 Mi11.t im November 1951), der eine Importmenge üon 0,56
(0,90) MiIl.t gegentlbersteht. Die Außenhandelswerte betragen
417 096,3) MiIl. bei den Exporten und 347, 1 ( t 127 ,3) uif r.Pe-
sos bel den Importen. In den ersten 11 Monaten 1952 rnrrden 2171
(Vergleichszeit 1951:5,37 ) Mitt.t im Werte von 3 78'6 t4 (6 202,7)
I{ill.Pesos exportiert und 10,15 (t0,97) l,tttl.t im Irfeite von
7 8?1,5 O 47811) Mill.Pesos'importiert, so daß sich eln Passiv-
saldo von 4 085,1 0 405,9) Mill.Pesos örgibt. Dle Preisschere
hat seit 1952 insofern zuguneten Argentiniens geschlossen, als
der erzielte Preis je exportierte llonne höher r.rar als 1951, wäh-
rend der Preis je importlerte [onne ungekehrt unter dem Vorjahrs-
durchschnitt lag. (NZz 7 .4.1953 Nr.94)
Die Regienrng hat ein Importprogramm (vor allen industrlelle
Rohstoffe) von 1 225 MiIt.S ftir die nächsten 6 llonate veröffent-
1icht. Dj-e Importe soIlen sich wie folgt verteilen: Dollarge-
biet 5?9,08 MiII., Sterlinggebiet 299t49 MilI., Verrechnung über
offene Konten 346,35 M1II.S. Das wichtigste Einfuhrgut wird Roh-
banmwolle mit 162'169 NIiIl.$ sein, (NZZ 3.4.1953 Nr.92)
Die Regienmg ktindigte Preissenkungen für Nahnrngsmittel und l(on-
sumgüter zwischen 5 und 50 vH an. Direkte Einsparungen in Höhe
von 80 Mrd.Rubel jährlich werden durch dlese Aktion erwartet,
während indirekte Einsparungen in Höhe von 30 Mrd.durch das Sin-
ken der Agrarpreise in Ausslcht stehen,

(rnrn 1 .4. 1953\
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An der Chikagoer Getreidebörse gaben dle Isotienmgen fttr Wei-
zen nm 5y4, fur Mais vn 2f 2, tri llafer un" 2 5/8 und fllr Roggen
* 6 yl ctÄ Je bu nach. Zu der allgemeinen Schwächeaeigung ka-
men auch gfinstige Wettenroraussagen und die gedrtlckte Stimnung
an den gefragten Börsen. Das Ausfuhrgescbäft bIleb klein.
D1e Prelse an der New Yorker Kaffeebörse haben 1n Schnitt in der
ersten Stcht 1 14 cts
stetig. Dle neuesten
der tleltkaffee-Ernte
das wärea um I 13 Mil-I
stetig Iag der New Yo
einzelnen [erminen hi
barer lrlare lag etwae

je Ib verlor€hr Später mrrde die llendenz
Scträtzungen tlber den mutmaßlichen Ertrag
iöfri;f-3ii:"än"n von 40 Miir:il;il Te«i-[äl ,. Sack mehr aLs 1951/52, Verhältnismtißig
rker Kakaoriarkt. .Zu- uttd Abschläge in den
elten sich etwa die tlage. Kakao ln verftig-
höher. '

conomist,
tung,

D1e internationalen l,Io1lnärkte lagen nrhig. Die llendenz auf
elnigen Arrktlonän war tiberwiegend-schwächär. Angeslchte der Tat-
sache, da$ sich die Verkaufssaison thren Ende zuneigt, dtirfte
die polltlsche Entwlcklung auf die Prelsgeetaltung a^n den WeIt-
märkten'iniden Dominien keinen sehr starken EinfLuß austiben.
Dle New Yorker BaunwoLlbörse ließ tm Gegensatz zu d.en meisten
tlbrigen lfarennärkten elne verhältnisnäBig große lfiderstandsfä-
higkeit erkeruren, jedoch waren erhebliche llageeschwankungen zu
verzei-chnen. Das Angebot mrrde aber immer wleder aufgenommen,
sodaß die fermine der alton Ernte la der ersten'Sicht in Schnitt
einen Gewinn von 0,23 ct je Ib verbuchten. 'Gedrilckt lagen dage-
gen die [ermine dei neuen-Ernte, 'dle im Schnitt Verluste von
etwa 0,1, ct Je 1b hatten. Das fnlands- nnd Ausfirhrgeschtift
wlckelte slch in den tlbliehen elngeengten Bahnen der letzten Wo-
chen ab. Dle BanrnwolLausfuhr der USA beläuft sich nach den letz-
ten Veröffentlichungen nlt rd, 2,7 MiIl.Bal1en in der Zelt von
1.8.1952 bls 26.r.1955 noch lnnei erst auf der Höhe un 50 vH
der Vorjahrsvergleichszeit,
An den Kautschulnnärkten bröcketten in New York die Notienrngen
um I t4 cts je.Ib und ln London um etwa I d je Ib ab. Untere Gra-
dlenrngen waren gefragt, doch ttbertraf das Angebot den Bedarf.
Die internationalen NE-Metallmärkte standen stark unter dem Ein-
drtrck der Friedensgespräche. Der nordamerlkanische Inlandsprej.s
ftlr Kupfer schelnt-stöh auf 30 cte je Ib auszupendeln. fnpört-
ktrp{er -trurde nt 77 cts Je 1b cif New York angeboten, ohne KEiufer
zu flnden. Blei und Zink hatten ln Eondon schwache 'Iendenz mit
recht ansehnlichen Verlusten. Besonders stark gedr{ickt war Zihn,
9er Kassapreis gab um 17 bis 20 E, der Drelmonatspreis vn 51y2bls 50 €, nach. Dle gerlnge Abschwächung des Kassapreises erklärt
sich aus der noch inmer nledrigen Bevorratung der londoner Me-tallnärkte. (ozru:wz 9.4.1957 Nr.2g)

DZlaWZ = Deutsche Zeitung und tlirtsbhaftszej-tung, ,

NY-H[ = New York Herald Tribune t NZZ = Neue Ztirche
St = Statlst, VF = [a Vie Franöaise.
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